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einbindet , während man fie in den übrigen Schichten nur ftumpf anftofsen läfst.
Jeder befondere Fall wird überdies noch unter Berückfichtigung der gegebenen Ver-
hältniffe und Fefthaltung der allgemeinen Regeln feine eigene Behandlung zulaffen.

Das wichtigfte Vorkommen des Zufammenftofses von drei Mauern dürfte das fein , dafs an eine Ecke ,
an eine rechtwinkelige oder ftumpfwdnkelige , fich ein Strebepfeiler in diagonaler , den Winkel der beiden
die Ecke bildenden Mauern halbteilender Richtung anlegt . Die beigefügten lieifpiele in Fig . 85 u . 86
w'erden das einzufchlagende Verfahren erläutern , obgleich diefes , wie fchon gefagt , je nach den vorliegen¬
den Verhältniffen Umänderungen erheifcht . Gleichmäfsiger Anfchlufs des Strebepfeilers an beide Seiten
der Mauerecke läfst fich erzielen , wenn die beiden die Ecken bildenden Mauern nach aufsen hin gleich¬
artige Schichtenbildung in gleicher Höhe zeigen . Es hat dies aber wenig wirklichen Wert , da der An¬
fchlufs beider Seiten nicht gut gleichzeitig gefehen werden kann .

4 ) Beliebige Mauerkörper mit rechtwinkeligen Ecken und Winkeln .
Die gewöhnlichen Backfteine eignen fich infolge ihrer Geftalt eigentlich nur

zur Herftellung von Mauern mit rechtwinkeligen Ecken und Winkeln , und es find
deswegen auch nur für den Verband folcher klare Regeln aufftellbar . Daher ift die
Betrachtung hier auf diefe zu befchränken . Die Behandlung wird eine etwas ver-
fchiedene fein muffen, je nachdem alle Abmeffungen einem Vielfachen von halben
Steinlängen (Steinbreiten ) entfprechen oder je nachdem einzelne oder alle Mafse nicht
ohne Reft durch halbe Steinlängen teilbar find , fondern einen Ueberfchufs von einem
Viertelftein haben . Es wird dabei angenommen , dafs alle Längen von Backftein-
mauerwerken als Vielfache von Viertelfteinlängen bemeffen werden . In der Aus¬
führung vorkommende Abweichungen laffen fich leicht ausgleichen.

Der erfte Fall , dafs alle Abmeffungen eines Mauerkörpers durch halbe Stein¬
längen ohne Reft teilbar find , ift der einfachere und mag daher zuerft zur Behand¬
lung gelangen . Es werden hierbei die Regeln angewendet , welche für die lotrechte
Endigung der Mauern (Fig . 87 bei a) , die rechtwinkelige Ecke (Fig . 87 bei b) und
den rechtwinkeligen Anfchlufs einer Mauer an eine andere (Fig . 87 bei c) unter Be¬
nutzung von Dreiquartieren fchon aufgeftellt worden find .

Das Hauptfächlichfte derfelben mag hier kurz wiederholt werden . Die beiden zur Herftellung
des Blockverbandes notwendigen Schichten enthalten hiernach für die lotrechte Endigung in der einen
Schicht fo viele Dreiquartiere , als die Mauer Steinbreiten dick ift , hintereinander als Läufer , in der anderen
immer nur 2 Paar Dreiquartiere als Binder . Bei der rechtwinkeligen Ecke kommen auf jede Seite der¬
felben abwechfelnd fo viele Dreiquartiere , als die beiden die Ecke bildenden Mauern Steinbreiten in der
Dicke zählen , als Läufer , und beim rechtwinkeligen Anfchlufs einer Mauer an eine andere legt man in der
einen Schicht in der Verlängerung der anfchliefsenden Mauer und parallel der Richtung derfelben fo viele

Dreiquartiere nebeneinander an die äufsere Flucht der Hauptmauer , als die anfchliefsende Steinbreiten dick
ift , während in der darauf folgenden Schicht der Verband der Hauptmauer ununterbrochen durchgeht .

Bei der Anwendung diefer Regeln für zufammengefetzte Mauerkörper , wie fie
hier befprochen werden füllen, kommt es nun vor allen Dingen darauf an , die Drei¬
quartiere zuerft und richtig zu legen . Dazu gehört :

a) Dafs alle Dreiquartiere in einer und derfelben Schicht parallel gerichtet find, oder
was dasfelbe ift , dafs nur parallele Seiten der Ecken mit Dreiquartieren befetzt werden .

Diele Forderung wird zum Teile fchon erfüllt , wenn an der früher aufgeftellten Regel , dafs an
den Ecken und Maueranfchlüffen in einer Höhe Läufer - und Binderfchichten zufammentreffen follen , feft -

gehalten wird .

ß) Dafs jedem Dreiquartier auf der einen Seite des Mauerkörpers ein anderes
ebenfo gerichtetes auf der anderen Seite entfprechen mufs.

Der Ort für diefe einander entfprechenden Dreiquartiere ift leicht dadurch zu finden , dafs man
die Schichten durch den Seiten parallele Linien aus allen Eckpunkten in rechteckige Streifen zerlegt und

46.
Abmeffungen .

47-
Vielfache

von I,2 Stein¬
längen .



’L

i
'
.
'
i

f IS

44

Fig . 87 .
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die Richtung derfelben in den aufeinander folgenden Schichten regelmäfsig wechfeln Iäfst . Die Enden

der Streifen werden , den angeführten Regeln entfprechend , mit den Dreiquartieren befetzt (Fig . 87 ) .
Die Zwifchenräume zwifchen den Dreiquartieren werden dann noch regelrecht mit ganzen Steinen unter

Zuziehen von Zweiquartieren je nach Bedürfnis

Fig . 88 .
a

ausgefüllt .
In einzelnen Fällen find durch kleine

Abweichungen von den angeführten Regeln
Vereinfachungen möglich . So Iäfst fich z . B .
dadurch , dafs man auf der linken Seite der
Schicht I in Fig . 87 , Abteilung a die Läufer¬
reihe auf die rechte Seite der Mauer legt , eine
einfachere Ausfüllung mit Ganzen erzielen ; auch
Iahen fich die Zweiquartiere bei c der Schicht I
in Fig . 87 vermeiden . Diefe Veränderungen
find in Fig . 88 dargeftellt 2S) .

Bei Feftftellung der Verband¬
anordnungen für beliebige Mauer¬
körper mit rechtwinkeligen Ecken
laffen fich anftatt der Dreiquartiere auch die Längsquartiere anwenden . Der Ver¬
band mit folchen ift aber fehr unfelbftändig und nicht immer ganz durchführbar .
Aus diefen und den fchon früher angeführten Gründen kommt er hier nicht zur
Behandlung .

28) Die Anlage der Mauerverbände von Mauerkörpern mit rechtwinkeligen Ecken wurde zuerft nach allgemeinen
Grundfätzen von C. v . Brand behandelt , in deffen Arbeiten fich Ausführlicheres über diefen Gegenftand findet . Es find dies :
Praktifche Darftellung des Ziegelverbandes nach einfachen , allgemeinen , bisher unbekannten Gefetzen . Berlin 1864. — Etwas -
fafslicher gefchrieben , wenn auch nicht fo vollftändig und fo durchgebildet : Ueber Mauerziegelverband . Haarmann ’s Zeitfchr .
f , Bauhdw . 1S62, S. 64.

I
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Die Verbandanlagen von Mauerkörpern , deren Abmeffungen nicht reine Viel¬
fache von halben Steinlängen find , fondern zu denen noch Viertelfteinlängen treten ,
laffen fich nicht nach fo fcharf ausgeprägten Gefetzen beftimmen , wie dies bei den¬
jenigen der Fall ift , deren Längen durch halbe Steinlängen ohne Reft teilbar find .
Es füllen diefe Fälle nach den von v , Brand angegebenen Verfahren hier nur an¬
deutungsweife behandelt werden .

ci.) Verfahren des Abfchneidens (Coupierens ) . Man ergänzt nach diefem
Verfahren die Abmeffungen fo , dafs alle zu Vielfachen von halben Steinlängen
werden , legt für die fo ergänzte Figur den Verband nach den früheren Regeln an

Fig . 89
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und fchneidet darauf das zur ur-
fprünglichen Figur Hinzugefügte
wieder ab . Die fich ergebenden
kleineren Steinteile werden nach
Möglichkeit zu gröfseren vereinigt .

Das zuerft Hinzugefügte , nachher wieder

Abgefchnittene ift in den Beifpielen (Fig . 89
u . 90 ) durch geflrichelte Linien , die Ver¬

einigung von Steinteilen durch ein Kreuz

angedeutet . Auch laffen fich fonft noch

Verbefferungen mitunter anbringen , wie die
Schichten Tyb und / , c von Fig . 89 aus¬
weifen .

Bei der Anwendung diefes Verfahrens

ergeben lieh oft Ausklinkungen von Steinen ,
die man aber gern zu vermeiden fucht . Es

kann dies durch Anwendung der Viertelfchrägfuge gefchehen .
Man verlieht darunter eine von einem Winkel des Grundriffes in der

Richtung der Mittellinie des Winkels ausgehende Fuge von der Lange
der Diagonale eines Achtelfleines ( Fig . 90 , Schicht / , £) .

ß ) Verfahren des Zufammenfchiebens . Diefes Verfahren findet nur da
Anwendung , wo vor einem Hauptkörper von Abmeffungen , die durch halbe Stein-

längen ohne Reft teilbar find , kleinere rechteckige Vorlagen fich befinden , deren
Mafse (eine oder alle beide ) in Viertelfteinlängen feftgefetzt werden müffen.

Sch . r
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Sek II .
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Nach diefem Verfahren werden beide zum Verband notwendige Schichten für den Hauptmauer¬

körper wie gewöhnlich fefhgeflellt . Dann wird in einer Schicht um die andere unter Anwendung der

Viertelfchrägfuge ein Stück von der Länge der Vorlage und J4 Stein breit herausgefchnitten und ein

entfprechendes Stück , vergröfsert um die Vorlage , wieder angefchoben . Je nach den Umftänden kommen
hierbei ein oder zwei Schrägfugen

Fig . 92 . zur Anwendung (Fig . 91 u . 92 ) . Der
Verband der Vorlage wird nach dem
Verfahren des Abfchneidens beftimmt .
Kleinere Steinteile der Vorlage laffen
fich mit folchen des Hauptkörpers
oft zu gröfseren vereinigen , oder

es können noch auf andere Weife

Verbefferungen im Verband ange¬
bracht werden . So liefse fich an
Stelle der Schichtanordnung II in

Fig . 91 mit Vorteil diejenige der
Schicht Ic in Fig . 89 verwenden .

7 ) Verfahren der zuläffigen Fugen . Bei diefem in allen Fällen anwend¬
baren Verfahren werden zuerft eine Anzahl Fugen in der Weife beftimmt , dafs man

miml
Sch . II .
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Pfeilervorlagen ;

Eckver -
ilärkungen ;

Nifchenecken .

von jedem einfpringenden Winkel aus fenkrecht zur Längenrichtung des Grundriffes
je zwei Fugen , die Grenzfugen genannt werden füllen , zieht . Die eine diefer
Grenzfugen bildet die Verlängerung eines Winkelfchenkels ; die andere läuft parallel
der erfteren und beginnt am inneren Ende einer Viertelfchrägfuge . In jeder der
beiden zur Bildung des Verbandes notwendigen Schichten wird von den Grenzfugen
für jeden einfpringenden Winkel eine genommen , diefe aber fo gewählt , dafs zwifchen
den Grenzfugen fich Abteilungen ergeben , deren Breite einem Vielfachen von halben
Steinlängen entfpricht . ' Die für die eine Schicht nicht benutzten Grenzfugen kommen
in der anderen zur Verwendung . Zur Beftimmung der übrigen Fugen legt man über den
Grundrifs ein Netz von parallelen , rechtwinkelig fich kreuzenden Linien in Entfernungen
von je 1

/2 Steinlänge . Die erfte der Parallelen zur Längenrichtung des Grundriffes
läfst man am inneren Endpunkte einer Viertelfchrägfuge beginnen . Jede Viertelfchräg¬
fuge , die an ihrem inneren Endpunkte nicht von
einer der Parallelen getroffen wird, ift aufzugeben .

In Fig . 93 find die Grenzfugen der erften Schicht mit 7 , die
der zweiten mit 2 bezeichnet ; die fich kreuzenden Parallelen für die
erfte Schicht find durch dünne Linien angegeben . Die Parallelen
der einen Schicht muffen von denen der anderen um 1j^ Stein ent¬
fernt liegen . Die Linien des Netzes geben dann alle zuläffigen Fugen
an , die nun in thuniichft gefchickter Weife zu möglichft vielen

ganzen Steinen,zufammengefafst werden . Die Beftimmung der aufser
den Grenzfugen weiter zuläffigen Fugen kann für die ganze Grund¬
rifsfigur gleichmäfsig erfolgen oder für jede Abteilung befonders . Das letztere Verfahren liefert häufig beffere
Lofungen , ift aber im allgemeinen umftändlicher . In Bezug auf das Nähere diefes Verfahrens mufs auf
das in Fufsnote 28 (S . 44 ) angeführte Werk von v . Brand verwiefen werden 29) . In Fig . 93 ift eine auf
Grundlage der erwähnten Vorarbeiten mögliche Steinverteilung der erften Schicht durch Kreuze angedeutet .

Nach der Erörterung der allgemeinen Grundfätze und der zur Vereinfachung
der Arbeit anwendbaren Verfahren wird es nun leicht fein , öfter im Bauwefen vor¬
kommende Sonderfälle zu behandeln . Solche Fälle find : Pfeilervorlagen von Mauern,
Eckverftärkungen , Thür - und Fenfterpfeiler , frei
ftehende Pfeiler (Freiflützen ) , Mauern und Pfeiler
mit Hohlräumen etc .

Häufig werden Verftärkungen von Mauern
notwendig , die entweder , in gewiffen Abftänden
wiederkehrend , von einfach rechteckigem oder
reicher gegliedertem Querfchnitt den Mauer¬
fluchten vorgelegt werden — die fog. Pfeiler¬
vorlagen , oder welche die Standfähigkeit der
Mauerecken erhöhen follen und die dann nach
aufsen oder nach innen vorfpringen können —
die äufseren und inneren Eckverftärkungen .
Im Gegenfatz zu diefen Verftärkungen kommen
auch Schwächungen der Mauerkörper durch
Nifchen vor , deren Eckbildungen — die Nifchen -
ecken — befondere Behandlung verlangen .

Diefe Fälle können mit Hilfe der be¬
kannten gewöhnlichen Regeln über die Bildung

29) Eine praktifche Vereinfachung des Verfahrens der zuläffigen Fugen durch Anwendung von Fugennetzpaaren gibt
Jummerspach in : Deutfche Bauz . 1897, S. 574 .

Fig . 94 .

Fig . 95

ü

Fig . 93 -
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Fig . 103 .

Fig . 104 .

des lotrechten Mauer-
abfchluffes, des Mauer-

anfchluffes und der
Mauerecke gelöft

werden .
So zeigen fich z . B . in

Fig . 94 , 96 u . 99 in a der
Mauerabfchlufs lind in b der
Maueranfchlufs zur Anwen¬
dung gebracht . Erleichtert
wird jedoch auch in diefen
oft einfachen Fällen die Ver¬
legung der Dreiquartiere
durch das oben empfohlene
Zerlegen der Schichten in
rechteckige Streifen , was
natürlich in den zufammen-
gefetzteren Fällen noch mehr
zur Geltung gelangt . Dafs
aber diefes Verfahren , wie
überhaupt jede Handhabung
von Regeln , nicht blofs
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mechanifch , fondern mit Ueberlegung angewendet werden füllte , zeigt das Beifpiel in Fig . ioo , im Ver¬

gleich zur Löfung derfelben Aufgabe in Fig . 99 . Durch eine kleine Abweichung von der Regel , die

in Fig . 99 ftreng durchgeführt ift , wurden eine ganz wefentliche Herabminderung des Verbrauches an

Dreiquartieren und vermehrte Verwendung von ganzen Steinen erzielt .
In Fig . 94 , 96 , 99 , 100 u . 103 find Beifpiele von Pfeilervorlagen , in Fig . 104 ein folclies einer

äufseren und in Fig . 97 u . 98 folche von inneren Eckverftärkungen gegeben . Fig . 95 zeigt eine Nifchenbildung .

5° - Die Thür - und Fenfterpfeiler erhalten im reinen Backfteinbau nach dem Lichten

Fenfterpfeiier. der Oeffnung zu Vorlagen , ebenfalls von Backfteinen , welche den Anfchlag der Oeff-

nungsverfchlüffe bilden
Fig . 105 . Fig . 106 .
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Freiftützen

ohne
Vorlagen .

follen . Die Breite des
Anfchlages , fowie die
Tiefe und Bildung der
Laibung der Oeffnung
wechfeln nach Bedürf¬
nis , desgleichen die
Länge der Pfeiler . Ver-
fchiedene Verhältniffe
find in den Beifpielen
Fig . 101 , 102 , 105
bis 109 berückfichtigt ,
die keiner befonderen
Erläuterung bedürfen .
Nur zu Fig . 107 fei bemerkt , dafs darin
die Länge des Pfeilers einer Zahl von
halben Steinlängen zuzüglich einer Vier¬
telfteinlänge entfpricht und fich daraus
die einfache Umgeftaltung der Verband¬
anlage von Fig . 106 ergibt .

Ueber die Art und Weife , wie
die leicht aus dem Verband lösbaren
Quartierftücke des Anfchlages durch Anwendung von Formfteinen zu vermeiden
find , wird das Nötige in Teil III , Band 2 , Heft 1 ( Abt . III , Abfchn . 1 , B) diefes
» Handbuches « mitgeteilt werden .

Die Verbände für Freiftützen oder frei flehende Pfeiler ergeben fich fofort,
wenn man diefelben als
kurze Mauerftücke auf-
fafst, durch Aneinander -
fchieben der betreffen¬
den lotrechten Mauer¬
endigungen . Da bei den
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Pfeilern die Belaftung der
Flächeneinheit in der
Regel gröfser iff , als bei
Mauern , fo ift namentlich
bei ihnen der Verband
möglichft richtig und aus
möglichft vielen grofsen
Stücken herzuftelien , und
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daher befonders bei Freiftützen der fchlechte Verband mit Ouartierftücken und
Längsquartieren zu vermeiden oder auf Fälle zu befchränken , wo er nicht zu um¬
gehen ift . Deswegen find auch hier keine derartige Beifpiele gegeben worden.

Wie die beigefügten , nur mit Hilfe von Dreiquartieren , bezw . Zweiquartieren konftruierten Beifpiele
(Fig . i io bis 113 ) zeigen , ergibt fich bei Pfeilern mit quadratifcliem Grundrifs der Verband der zweiten
Schicht aus dem der erften fofort durch Drehung um 90 Grad . Das Kreuzverbandmufter kann erft zur
Anwendung gelangen , wenn eine Seite des Pfeilers mindeftens 3 Steine lang ift . In Fig . 113 ift der
Kreuzverband an einer quadratifchen Freiftütze von 3 Stein Seitenlange in feinen vier Schichten durch¬
geführt . Es ergibt fich hierbei auch eine Schicht aus der anderen durch Drehung 11m 90 Grad . Es ift
dies durch die Bezifferung der Seiten verdeutlicht .

Freiftützen mit rechteckigem Kern und Vorlagen auf drei oder allen vier Seiten , s
2-

entfprechen dem rechtwinkeligen Anftofs oder der Durchkreuzung von zwei Mauern lrel^“ tzen

mit nahe gerückten lotrechten Endigungen und bieten daher für die Betrachtung Vorlagen -
nichts Neues . Ebenfo ift es mit Pfeilern von unregelmäfsigem Grundrifs , die nach
den allgemein gültigen Regeln für beliebige Mauerkörper mit rechtwinkeligen Ecken
zu behandeln find . Wir können uns daher hier auf Vorführung einiger oft vor¬
kommender Beifpiele (Fig . 114 bis 120) von Freiftützen mit quadratifchem Kern
und allfeitigen gleich grofsen Vorlagen , den fog . Kreuzpfeilern , befchränken .

Fig . 114 . Fig - 115 -
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Fig . 119 . Fig . 120 .
Es ergibt fich auch bei

diefen wieder eine Schicht
aus der anderen durch Dreh -

ung um 90 Grad . Fig . 118
bis 120 geben die dreifache

Löfung eines Kreuzpfeilers mit
Vorlagen von 2 Stein Länge
und 1j4 Stein Vorfprung .

5 ) Mauerkörper mit rechtwinkeligen Hohlräumen .

In den Mauerkörpern find vielfach lotrecht auffteigende Höhlungen anzubringen , 53.
und zwar einesteils zur Herftellung von Rauch- , Zuluft- und Abluftkanälen , fowie Mauerwerk,
zur Unterbringung von Waffer- , Heiz- und anderen Rohren , anderenteils aber , um
in den Mauern ifolierende Luftfchichten zur Warm - und Trockenhaltung der Gebäude
und zur Verhinderung der Fortpflanzung des Schalles zu befchaffen , bezw . um
Mauermaterial zu fparen . — Für die angegebenen Zwecke können die auffteigenden
Kanäle einzeln oder auch in Gruppen in Mauern oder Pfeilern angeordnet werden .
Sie können rechtwinkeligen , vieleckigen oder runden Querfchnitt haben . Wrir be-
fchäftigen uns hier zunächft nur mit den rechteckigen , während bezüglich der anderen
Querfchnittsformen auf das bei den vieleckigen und runden Mauerkörpern mit Hohl¬
räumen Folgende , fowie auf das in Teil III, Band 4 diefes » Handbuches « ( Abt . IV,
Abfchn . 4 , B , Kap . 4 , unter c ) Vorzuführende verwiefen werden kann .

Handbuch der Architektur . III . 1. (3. Aufl .) 4


	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

